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GliederungGliederungGliederungGliederung    
 
Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in eine theoretische und praktische Prüfung. 
 
Die theoretische Prüfung umfasst die Gegenstände Technologie, Fachkunde und Angewandte Mathematik. 
 
Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der Kandidat die letzte Klasse der fachlichen Berufsschule positiv 
absolviert oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehrzeit ersetzenden berufsbildenden mittleren oder 
höheren Schule nachgewiesen hat. 
 
Die praktische Prüfung umfasst die Gegenstände Prüfarbeit und Fachgespräch. 

    

Theoretische PrüfungTheoretische PrüfungTheoretische PrüfungTheoretische Prüfung    
    

Allgemeine BestimmungenAllgemeine BestimmungenAllgemeine BestimmungenAllgemeine Bestimmungen    
    
Die theoretische Prüfung hat schriftlich zu erfolgen. Sie kann auch in rechnergestützter Form erfolgen, wobei 
jedoch alle wesentlichen Schritte für die Prüfungskommission nachvollziehbar sein müssen. 
 
Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich vor der praktischen Prüfung abzuhalten. 
 
Die Aufgaben haben nach Umfang und Niveau dem Zweck der Lehrabschlussprüfung und den Anforderungen 
der Berufspraxis zu entsprechen. Sie sind den Prüfungskandidaten anlässlich der Aufgabenstellung getrennt zu 
erläutern. 
 
Die schriftlichen Arbeiten des Prüfungskandidaten sind entsprechend zu kennzeichnen. 

    

TechnologieTechnologieTechnologieTechnologie    

 
Die Prüfung hat Aufgaben aus folgenden Bereichen zu umfassen: 
1. Lebensmittelverarbeitung und -herstellung, 
2. Förder-, Abfüll- und Verpackungstechnik, 
3. Konservierungs- und Haltbarmachungsverfahren, 
4. Lebensmittel- und Betriebshygiene. 

 
Die Prüfung kann auch in programmierter Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem Fall sind aus 
jedem Bereich vier Aufgaben zu stellen. 
 
Die Aufgaben sind so zu stellen, dass sie in der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden können. 
 
Die Prüfung ist nach 80 Minuten zu beenden. 
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FachkundeFachkundeFachkundeFachkunde    
    
Die Prüfung hat Aufgaben aus folgenden Bereichen zu umfassen: 
1. Grundlagen der Lebensmittelchemie und Mikrobiologie, 
2. Ernährungslehre, 
3. Sicherheit und Unfallverhütung, 
4. Grundlagen der Lebensmittelanalytik. 

 
Die Prüfung kann auch in programmierter Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem Fall sind aus 
jedem Bereich vier Aufgaben zu stellen. 
 
Die Aufgaben sind so zu stellen, dass sie in der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden können. 
 
Die Prüfung ist nach 80 Minuten zu beenden. 

    

AngewandteAngewandteAngewandteAngewandte    MathemMathemMathemMathematikatikatikatik    
 
Die Prüfung hat Aufgaben aus folgenden Bereichen zu umfassen: 
1. Volums- und Masseberechnung, 
2. Prozentrechnung, 
3. Ausbeuteberechnung, 
4. Mischungsrechnung, 
5. Rezepturberechnung. 
 
Die Verwendung von Rechenbehelfen, Formeln und Tabellen ist zulässig. 
 
Die Aufgaben sind so zu stellen, dass sie in der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden können. 
 
Die Prüfung ist nach 80 Minuten zu beenden. 

    
PraktischePraktischePraktischePraktische    PrüfungPrüfungPrüfungPrüfung    
    

PrüfarbeitPrüfarbeitPrüfarbeitPrüfarbeit    
 
Die Prüfung ist nach Angabe der Prüfungskommission in Form der Bearbeitung eines betrieblichen 
Arbeitsauftrages  durchzuführen. 
 
Die Aufgabe hat sich auf einzelne Produktionsschritte bei der Lebensmittelverarbeitung und -herstellung unter 
Einschluss von Arbeitsplanung, Hygienemaßnahmen, Maßnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit, allenfalls erforderliche Maßnahmen zum Umweltschutz und Maßnahmen zur 
Qualitätskontrolle zu erstrecken. Die einzelnen Schritte bei der Ausführung der Aufgabe sind händisch oder 
rechnergestützt zu dokumentieren. Die Prüfungskommission kann dem Prüfling anlässlich der 
Aufgabenstellung entsprechende Unterlagen zur Verfügung stellen. 
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Die Prüfungskommission hat unter Bedachtnahme auf den Zweck der Lehrabschlussprüfung und die 
Anforderungen der Berufspraxis und des Tätigkeitsgebietes des Lehrbetriebes jedem Prüfling eine Aufgabe zu 
stellen, die in der Regel in sechs Stunden ausgeführt werden kann. 
 
Die Prüfung ist nach sieben Stunden zu beenden. 
 
Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 
1. Genauigkeit, 
2. fachgerechte Ausführung, 
3. fachgerechtes Verwenden der Geräte, Apparate und Anlagen, 
4. fachgerechtes Anwenden von Hygienemaßnahmen, Umweltschutzmaßnahmen und Arbeits-

schutzmaßnahmen. 

    

FachgesprächFachgesprächFachgesprächFachgespräch    
 
Das Fachgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen. 
 
Das Fachgespräch hat sich aus der praktischen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hierbei ist unter Verwendung 
von Fachausdrücken das praktische Wissen des Prüflings festzustellen. Im Fachgespräch soll der Prüfling 
zeigen, dass er fachbezogene Probleme und deren Lösungen darstellen, die für einen Auftrag relevanten 
fachlichen Hintergründe aufzeigen und die Vorgehensweise bei der Ausführung dieses Auftrags begründen 
kann. 
 
Die Themenstellung hat dem Zweck der Lehrabschlussprüfung und den Anforderungen der Berufspraxis zu 
entsprechen. Hierbei können Materialproben, Werkzeuge und sonstige Demonstrations-objekte herangezogen 
werden. Fragen über einschlägige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen und Unfallverhütung sowie über 
einschlägige Umweltschutzmaßnahmen und Entsorgungsmaßnahmen sind mit einzubeziehen. Die Prüfung ist 
in Form eines möglichst lebendigen Gesprächs mit Gesprächsvorgabe durch Schilderung von Situationen oder 
Problemen durchzuführen. 
 
Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling 20 Minuten dauern. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten 
hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der 
Leistung des Prüflings nicht möglich ist. 

    

WiederholungsprüfungWiederholungsprüfungWiederholungsprüfungWiederholungsprüfung    
    
Die Lehrabschlussprüfung kann wiederholt werden. 
 
Wenn bis zu drei Gegenstände mit „Nicht genügend“ bewertet wurden, ist die Wiederholungs-prüfung auf die 
mit „Nicht genügend“ bewerteten Gegenstände zu beschränken. 
 
Wenn mehr als drei Gegenstände mit „Nicht genügend“ bewertet wurden, ist die gesamte Prüfung zu 
wiederholen. 
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EvaluierungEvaluierungEvaluierungEvaluierung    
 
Die Zweckmäßigkeit der Ausbildung im Lehrberuf Lebensmitteltechnik ist unter Heranziehung eines 
Berufsforschungsinstitutes zu evaluieren. Der Bundes-Berufsausbildungsbeirat hat bis zum 30. Juni 2013 ein 
Gutachten (Befund, Motivenbericht und Schlussfolgerungen) über die Überführung des Lehrberufes 
Lebensmitteltechnik in die Regelausbildung an den Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit zu erstatten. 
Sofern bei der Erarbeitung eines Gutachtens keine Stimmeneinhelligkeit zustande kommt, ist gemäß § 31 
Abs. 7 des Berufsausbildungsgesetzes vorzugehen. 

    

InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten    
 
Diese Verordnung tritt mit 1. April 2008 in Kraft. 
 

 


